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J.

St FEſus als ein Gaſt
zur Kochzeit ſonſt erſchienen;

Wo laſt Er ſich auch hier
in der Geſtalt bedienen.

Findem manch frommer Gaſt
des Kerren Werctk verſteht!

Wie Sieb und GOttesfurcht
in einem Paare geht.

JII.
Jch wer ſo wurdig iſt

daß er ein Hertze kennet
Sas ſich von BOtt und Jhm

aus reiner Liebe nennet:
Ber hat den Bnadenvohn/

wenn er an Seiner Braut
as allerſchonſte Bild

von GOttes Liebe ſchaut.

III.
Jſt das Geheimnus groß/

wie GOttein Volckerwehlet

And Seinen wehrten Sohn
mit dieſer Braut vermahlet:

Wo wird der Glaube ſtarck
und ſieht das Wunder an

Wenn er ein Hertz und doch
Sein Hertze lieben kan.

Denn



die Liebſte redlich meinet
Ob gleich die gonue nicht

uim̃ alle Fenſter ſcheinet;
Wie er ſiqh ſelbſt ergiebt

wie er um Wie verweilt!
Arnd alle Sußigkeit

mit ihrer Secle theilt:

V.

Wo meint es FEſus auch
der ſich mit uns verbindet!

Elnd in dem Kreutze ſelbſt
doch was zu lieben findet.

Wo werden wir entzuckt
durch einen SeelenKuß

aaß Leib und Seele ſich
in Jhm erfreuen muß.

VI.

Wir ſehen auf den Nann
den GOtt ſo wurdig machet

Dabß Er vor unſer Heil
und unſre Liebe wachet.

Wenn nirgend flieſſet Jqhm
die RedensArt ſo wol

Zels wenn Er GOttes Lieb
im Worte preiſen ſol.

VII.
Wie kan Er unſren Geiſt

ſcharff und doch freundlich ruhren

Wenn wir den LiebesSchein
und nicht das Weſen fuhren
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Wie dringt Er auf den Tag
da GOtt ſein LiebesZiel

Jn jener HochzeitLuſt
mit uns befordern wil.

VIII.
Zrum hat Ers wol verdient/

wenn Er ſich offt bemuhet
aß Er im Hauſe was

von neuen Troſte ſiehet.

Wo bleibt der Ausſpruch war
daß die Gottſeligkeit

In jener und zugleich
in dieſer Welt erfreut.

IX.
Sr hat die Probe ſchon

von GOttes Huld genoſſen.

Kun bleibt Er alſofort
in dieſes Heil geſchloſſen.

Wo ſtinit ſein wehrter Tiſch
eilff Vater unſer an

Wiß noch der Zwolffte Nund
was heiligs lallen kan.

X.

Fmmittelſt wollen wir
im HErren frolich leben

Arnd dieſen KertzensWunſch
gleich als zum Pfande geben:

Keom̃ JEſu liebſter reund
ſey unſer GochzeitGaſt

Aknd ſegne durch und durch
was du beſcheret haſt.,
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